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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

ANLAGE 1. BESCHLUSS DES ENTSCHEIDUNGSGREMIUMS ZUR LES

LEADER-REGION LAUSITZER SEENLAND

VEREIN FUR LANDLICHE ENTWICKLUNG IM LALISITZER SEEMLAND E V.

BESCHLUSS ENTSCHEIDUNGSGREMIUM

LEADER-Entwicklungsstrategie 2023-2027

Das Entscheidungsgremium stimmt der LEADER-Entwicklungsstratagie

(LES} der Region Lausitzer Seenland fir die EU-Forderperiade 2023-
2027 in der am 23.06.2022 vorgestellten Fassung zu.

Beschlussgegenstand:

Beschluss-Nr.: EG_03/2022

Sitzung am 23052022

Beschlussfassung:
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

ANLAGE 2. VEREINSSATZUNG

Verein fiar landliche Entwicklung
im Lausitzer Seenland

-Satzung-
(Stand 31.01.2022)
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

§ 1 Name, Sitz, Geschéftsjahr
(1) Der Verein fihrt den Namen Verein fr landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e.V.
(2) Sitz und Geschaftsstelle des Vereins ist: Hoyerswerda

(3) Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Aufgaben

(1) Zweck des Vereins ist die Forderung der nachhaltigen Entwicklung des landlichen Raumes
im Lausitzer Seenland und die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen.

(2) Der Verein verwirklicht seinen Vereinszweck nach § 2 Abs. 1 insbesondere als "Lokale
Aktionsgruppe (LAG)" des Gebietes Lausitzer Seenland im Rechtsverstandnis der Euro-
pdischen Union.

(3) DerVerein bedient sich zur Erfiillung seiner Aufgaben eines Regionalmanagements. Ein Teil
der Aufgaben wird auRerdem an das Entscheidungsgremium delegiert.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereines kann jede natirliche und juristische Person oder Personenver-
einigung werden, die hereit ist, die Ziele und Zwecke des Vereines zu unterstiitzen und zu
fordern.

(2) Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklarung beantragt und beginnt mit der Zustim-
mung des Vorstandes.

(3) Mit dem Beitritt erkennt der Antragssteller die Satzung des Vereines sowie alle Verpflich-
tungen, welche sich aus der Mitgliedschaft ergeben, an.

(4) Der Vorstand entscheidet tber den Aufnahmeantrag. Eine Ablehnung kann insbesondere
in der Widerspriichlichkeit zu den Vorgaben fiir den Verein begriindet sein, u.a.:

a) Verfolgung persénlicher oder parteipolitischer Interessen

b) fremdenfeindliches, sexistisches, rassistisches oder sonstiges diskriminierendes
Verhalten.

§ 4 Finanzierung

(1) Die Mittel des Vereins durfen nur fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Es
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind oder durch
unverhéltnismalig hohe Vergltungen beginstigt werden.

(2) Die Finanzierung des Vereins erfolgt im Wesentlichen durch:

a) Mitgliedsbeitrdage, Zuwendungen und Umlagen
b) Zuwendungen der offentlichen Hand.

Satzung — Verein fiir landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V. 2
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(3) Durch den Verein kénnen Férdermittel beantragt und fiir Vereinszwecke eingesetzt
werden.

(4) Die HGhe der Mitgliedsbeitrage, die Zahlungsweise der Beitrage und anderweitige Modali-
taten werden von der Mitgliederversammlung festgelegt und sind in einer Beitragsordnung
zu regeln.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt, Ausschluss, Auflésung, Konkurs oder
Entziehung der Rechtsfahigkeit.

(2) Der Austritt ist schriftlich gegentiber dem Vorstand zu erkldren. Der Austritt kann nur mit
einer Frist von sechs Monaten zum Ende des Geschaftsjahres erklart werden.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes nach vorheriger Anhdrung aus dem
Verein ausgeschlossen werden, u.a. wenn es schuldhaft das Ansehen oder die Interessen
des Vereins in schwerwiegender Weise schidigt oder durch Nichtzahlung des Beitrages mit
mehr als einem Jahresbeitrag im Riickstand ist und trotz schriftlicher Mahnung mit Frist-
setzung und unter Androhung des Ausschlusses die riickstandigen Beitrége nicht eingezahlt
hat. Die Entscheidung (iber den Ausschluss muss dem Mitglied schriftlich mitgeteilt werden.

(4) Die Beendigung der Mitgliedschaft befreit das Mitglied nicht von seinen vor dem Ausschei-
den entstandenen Pflichten gegenliber dem Verein. Im Falle eines Ausscheidens besteht
kein Anspruch auf Erstattung des entrichteten Beitrages.

(5) Die Mitgliedsbeitrége bleiben Eigentum des Vereins. Der Ausscheidende hat keinen
Anspruch auf das Vereinsvermaogen.

§ 6 Organe des Vereins

(1) Organe des Vereins sind der Vorstand, die Mitgliederversammlung und das Entscheidungs-
gremium.

(2) Furdie Unterstitzung seiner Arbeit kann der Verein fachbezogene Beirdte, Ausschisse oder
Arbeitsgruppen berufen.

(3) Die Mitarbeit in den Organen und Gremien des Vereins ist ehrenamtlich. Auslagenersatz
und Aufwandsentschadigungen kénnen gezahlt werden.

§ 7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist inshesondere zustandig fiir die Entscheidungen in folgenden
Angelegenheiten:

a) Beschluss und Anderungen der Satzung;
b) die Festsetzung der Mitgliedsbeitrage;
c) die Genehmigung des Haushaltsplanes fiir das laufende Geschéftsjahr;

Satzung — Verein fur landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e, V. 3
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d) die Wahl und die Abberufung des Vorstands sowie des Entscheidungs-
gremiums und der Kassenprifer;

e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands;
f) die Auflésung und Zweckdnderung des Vereins;
g) die Wahl des Entscheidungsgremiums;

h) die Berufung von fachbezogenen Beirdte, Ausschiissen der Arbeitsgruppen
(nach Bedarf).

(2) Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich per Mail unter Einhaltung einer Frist von
vier Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.

Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spatestens zwei
Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergdnzung der
Tagesordnung beantragen. Uber den Antrag entscheidet der Vorstand. Uber Antrage zur
Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der
Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der
Mehrheit der giiltigen Stimmen der anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht fir Antrége, die
eine Anderung der Satzung, Anderungen der Mitgliedsbeitrige oder die Auflosung und
Zweckanderung des Vereins zum Gegenstand haben.

(3

DerVorstand hat eine auRerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das
Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder dies
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde beantragt.

(4

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhin-
derung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die
Mitgliederversammlung zu wahlenden Versammlungsleiter geleitet.

(5

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn mehr als die Hélfte aller Vereins-
mitglieder anwesend ist. Sie fasst ihre Beschlisse mit der Mehrheit der abgegebenen
glltigen Stimmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme.

(6

—

Ausnahmen bilden Beschliisse zu Satzungsanderung, Zweckanderung und Auflosung des
Vereins. Diese konnen nur mit einer Zweidrittel-Mehrheit der abgegebenen gultigen
Stimmen beschlossen werden. Naheres ist in § 12 geregelt.

Bei Beschlussunfahigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von vier Wochen eine
zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese ist
ohne Ricksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. Hierauf ist in der
Einladung hinzuweisen.

(7

Die Beschlisse der Mitgliederversammlung bedirfen der Schriftform. Die Ergebnisse der
Mitgliederversammlung sind zu protokollieren.

(8

(9) Neben der Prasenzform ist die Durchfihrung von Mitgliederversammlungen in elektroni-
scher Form zuldssig. Die elektronische und schriftliche Stimmabgabe ist zuldssig. Naheres
regelt die Geschdftsordnung.

Satzung — Verein fir landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e, V. 4
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§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus
e dem Vorsitzenden,
e dem Stellvertreter,
e dem Schatzmeister

sowie weiteren 2 Beisitzern, die aus der Runde der Vereinsmitglieder gewahlt
werden.

(2) Die Mitglieder des Vorstandes sind nach ihren Funktionen durch die Mitgliederver-
sammlung zu wihlen.

(3) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliedsversammlung fiir die Dauer von drei
Jahren gewihlt und bleiben bis zur nichsten ordentlichen Wahl im Amt. Eine Wiederwahl
ist zulassig. Die Abstimmung erfolgt geheim. Steht nur ein Kandidat zur Wahl, ist auch eine
offene Abstimmung maglich, sofern keiner widerspricht. Bei mehreren Kandidaten gilt der
Grundsatz der geheimen Wahl. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so kann der
Vorstand fiir die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger bis zur
nachsten ordentlichen Wahl kommissarisch einsetzen.

Der Vorstand ist fir alle vereinsrechtlich gebotenen Angelegenheiten des Vereins zustan-
dig. Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die
Fiihrung seiner Geschifte.

(4

—

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufung von Vorstandssitzungen und
Mitgliederversammlungen,

b) Vorbereitung und Ausflihrung von Beschlissen der Mitgliederversammlung,

¢) Vorbereitung des Finanzplanes, Buchfihrung und Erstellung des Jahresberichtes,

d) Abstimmung zur Aufnahme und zum Ausschluss von Mitgliedern,

e) Redaktionelle Fassung einer Satzungsanderung.

Der Vorsitzende und sein Stellvertreter (nur bei Verhinderung der Stellvertreter und ein
weiteres Vorstandsmitglied) vertreten den Verein in allen gerichtlichen und auRergericht-
lichen Angelegenheiten gemeinsam. Sie haben die Stellung eines gesetzlichen Vertreters
entsprechend § 26 Abs. 2 BGB.

(5

Der Varstand gibt sich eine Geschaftsordnung. Diese regelt auch die Vertretung im Innen-
verhaltnis, die weiteren Aufgaben des Vorstandes sowie Einzelheiten zur Einberufung,
Beratung und Beschlussfassung etc.

(6

(7) Der Vorstand tritt bei Bedarf zusammen.

Satzung — Verein flir lindliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V. 5
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§ 9 Kassenpriifer

(1) Die Kassenfihrung des Vereins wird mindestens einmal im Jahr von mindestens zwei
Vereinsmitgliedern geprift, die hierzu von der Mitgliederversammlung fir jeweils drei
Geschéftsjahre zu wahlen sind. Eine Wiederwahl ist moglich.

(2) Die Kassenpriifer diirfen nicht Mitglieder des Vorstandes sein.

(3) Die Kassenprifer priifen nach Ablauf eines Geschéftsjahres die vom Vorstand vorzulegende
Jahresrechnung und Vermogensverwaltung rechnerisch und buchmaRig.

(4) Sie erstatten in der dem Geschaftsjahr folgenden Mitgliederversammlungen Bericht und
empfehlen bei ordnungsgemafer Kassenfiihrung der Mitgliederversammlung die Entlas-
tung des Vorstandes.

§10 Entscheidungsgremium

(1) Das Entscheidungsgremium kann ausschlieBlich aus Mitgliedern des Vereins bestehen und
ist durch die Mitgliederversammlung mindestens fiir die Dauer der jeweiligen Forder-
periode im ladndlichen Raum zu wéhlen. Das Entscheidungsgremium kann jederzeit nach
Beschluss durch die Mitgliederversammlung verandert werden.

(2) Die Zusammensetzung und die Aufgaben des Entscheidungsgremiums sind in einer geson-
derten Geschdftsordnung geregelt.

§ 11 Niederschriften

(1) Uber die Versammlungen der Organe sind Niederschriften anzufertigen, welche von dem
Versammlungsleiter und Protokollfihrer der jeweiligen Versammlung zu unterzeichnen
sind.

(2) Die Niederschriften missen enthalten:

a) Ort und Zeit der Versammlung,
b) Name des Versammlungsleiters und Protokollfihrers,

c) Zahlder erschienenen Teilnehmer und deren Namen in Form einer
Anwesenheitsliste,

d) Festsetzung der satzungsmaRigen Einberufung und der Beschlussfahigkeit,

e) Tagesordnung,

f) wesentliche Inhalte der Diskussion,

g) Gestellte und zur Abstimmung gelangte Antrage,

h) Abstimmungsergebnis (Ja- und Nein-Stimmen, Enthaltungen, ungiiltige Stimmen).

§ 12 Auflésung und Zweckanderung des Vereins
(1) Die Auflosung und Zweckinderung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einbe-
rufenen Mitgliedsversammlung und mit Zweidrittel-Mehrheit der abgegebenen giiltigen

Stimmen beschlossen werden.

Satzung — Verein fur landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V. 6
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(2) Im Falle der Auflosung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstandes und sein Stellver-
treter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren bzw. die Mitgliederversammlung
bestellt einen Liquidator.

(3) Das bei der Auflosung des Vereins bzw. bei Entzug der Rechtsfahigkeit des Vereines vor-
handene Vermégen wird den Kérperschaften des offentlichen Rechts, die Mitglieder des
Vereins sind, zu ausschliellich gemeinnitzigen Zwecken zugefiithrt. Der Schliissel hierfir ist
die Einwohnerzahl zum Zeitpunkt der Auflosung des Vereins.

§13 Inkrafttreten

(1) Die Satzung wurde von den Mitgliedernam 31.01.2022 beschlossen und tritt mit Eintragung
ins Vereinsregister in Kraft.

Unterschriften der Grindungsmitglieder am 31.01.2022

Sorbascier  Killurdunsnes o 1/
o GBlhak

U2
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ANLAGE 3. GESCHAFTSORDNUNG DES ENTSCHEIDUNGSGREMIUMS
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Geschaftsordnung des Entscheidungsgremiums
des Vereins fir |andliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V.

In Erganzung zur Satzung des Vereins zur landlichen Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V.
(Stand 31.01.2022) erldsst das Entscheidungsgremium folgende Geschéftsordnung:

(9)

§1 Geltungsdauer, Erlass, Anderung und Wirksamkeit

Die Geschéaftsordnung gilt mindestens fur die Dauer der laufenden LEADER-
Forderperiode 2023-2027. Bei Anderungen ist sicherzustellen, dass die EU-rechtlichen
Vorgaben eingehalten werden.

Diese Geschéaftsordnung wird durch das Entscheidungsgremium beschlossen und kann
durch dieses Gremium auch geandert werden.

§2 Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums

Das Entscheidungsgremium des Vereins zur landlichen Entwicklung im Lausitzer Seenland
e. V. ist das regionale Beschlussorgan zur Auswahl und Umsetzung der LES.

Das Entscheidungsgremium besteht aus Vertretern und Vertreterinnen der folgenden
vier Interessengruppen: Offentlicher Sektor, Wirtschaft, engagierte Biirger und Biirgerin-
nen, Zivilgesellschaft/Sonstige. Keine Interessengruppe darf die Entscheidungsfindung
kontrollieren, sodass max. 49 % der Stimmen bei der grundsatzlichen Zusammensetzung
des Entscheidungsgremiums und bei jeder einzelnen Auswahlentscheidung auf eine
Interessengruppe entfallen ddrfen.

Zu allen wichtigen Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie sollen kompe-
tente Personen aus dem 6ffentlichen und dem privaten Sektorim Entscheidungsgremium
vertreten sein.

Mindestens ein Mitglied des Entscheidungsgremiums muss eine sachverstandige
Vertretung des Fischerei- und /oder Aquakultursektors sein.

Fir das Entscheidungsgremium wird ein ausgeglichenes Geschlechterverhaltnis
angestrebt.

Das Entscheidungsgremium wéhlt aus seinen stimmberechtigten Mitgliedern die/den
Vorsitzende/n und ihre/seine Stellvertretung.

Grobe Verletzungen oder eine Nichtwahrnehmung der Aufgaben im Entscheidungs-
gremium kénnen zu einem Ausschluss von Mitgliedern aus diesem Gremium fihren.

Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums werden in der Lokalen Entwicklungsstrategie
(LES) namentlich benannt.

Als beratendes Mitglied nimmt jeweils eine Vertretung der Bewilligungsbehérden in den
Landkreisen Bautzen und Gorlitz teil. Die Bewilligungsbehorden haben ausschlieRlich
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beratende Funktion. Es handelt sich dabei weder um eine Verwaltungskontrolle noch um
einen Vorgriff auf Verwaltungsentscheidungen.

Je nach fachlichem Bedarf kbnnen weitere beratende Personen, Institutionen oder
Vereine an den Sitzungen des Entscheidungsgremiums teilnehmen. Diese haben
ausschlieRlich beratende Funktion.

§3 Wahl des Entscheidungsgremiums

Voraussetzung fur die Wahl zum stimmberechtigten Mitglied im Entscheidungsgremium
ist die Mitgliedschaft im Verein fiir die landliche Entwicklung im Lausitzer Seenland e. V.

Die Wahl des Entscheidungsgremiums erfolgt durch die Mitglieder der LAG in einer
Mitgliederversammlung in Form einer Blockwahl mit einfacher Mehrheit. Jedes LAG-
Mitglied kann Vorschldge unterbreiten, wer als Kandidat/Kandidatin aufgenommen
werden soll. Die Wahl bezieht sich bei juristischen Personen des offentlichen und privaten
Rechts auf die Institutionen.

Das Entscheidungsgremium bleibt bis zur Uberpriifung im Rahmen einer Evaluierung ge-
wahlt. Es kann bei Bedarf durch Beschluss der Mitgliederversammlung der LAG verdndert
werden.

§4 Aufgaben des Entscheidungsgremiums

Das Entscheidungsgremium ist das regionale Beschlussorgan der LAG zur Auswahl und
Umsetzung der LES:

a. Das Entscheidungsgremium fasst den Beschluss zur LEADER-Entwicklungsstrategie.

b. Das Entscheidungsgremium entscheidet im Rahmen von Foérderprogrammen, in
denen eine regionale Stellungnahme notwendig ist (besonders LEADER), tiber die
Auswahl von Einzelvorhaben.

c. Das Entscheidungsgremium bestéatigt die zu erarbeitenden Evaluierungsberichte.

Das Auswahlverfahren zur Projektauswahl erfolgt nichtdiskriminierend und transparent.
Dies wird u.a. durch in der LEADER-Entwicklungsstrategie festgelegten Koharenz- und
Projektauswahlkriterien erfillt, die gewéhrleisten, dass die Projekte ausgewéhlt werden,
welche die festgelegten Ziele am besten erfillen. Alle MaRnahmen zur Umsetzung des
nichtdiskriminierenden und transparenten Verfahrens werden in der LEADER-Entwick-
lungsstrategie (Kap.6) beschrieben.

Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums votieren auf Grundlage der vom Regional-
management zugearbeiteten Unterlagen. Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums
machen sich im Vorfeld der Sitzungen mit den Unterlagen vertraut.

§5 Sitzungen des Entscheidungsgremiums

Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums finden nach Bedarf, jedoch mindestens zwei
Mal jahrlich statt.
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Die Beratungen des Entscheidungsgremiums sind nicht offentlich. Die Termine des
Entscheidungsgremiums sind jedoch mindestens 2 Wochen vor der Sitzung bekannt zu
geben.

Zu den Beratungen des Entscheidungsgremiums kénnen bei Bedarf Vertreter/innen von
Fachbehorden und -d8mtern sowie externe Fachleute mit beratender Stimme hinzuge-
zogen werden.

Das Regionalmanagement informiert im Auftrag des/der Vorsitzenden des Entschei-
dungsgremiums die antragstellenden Personen schriftlich tiber das abgegebene Votum.

Neben der Prasenzform ist die Durchfihrung von Sitzungen des Entscheidungsgremiums
in elektronischer Form zulassig.

§6 Einladung und Tagesordnung

Das Entscheidungsgremium wird in Abstimmung mit dem/der Vorsitzenden durch das
Regionalmanagement mit Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer
Frist von zwei Wochen einberufen.

Die Einladung inklusive aller erforderlichen Anlagen wird per E-Mail an die Mitglieder des
Entscheidungsgremiums versendet. Die fUr Bewertung der Fordervorhaben erforder-
lichen Unterlagen werden den Mitgliedern im Vorfeld zur Verfligung gestellt.

In Eilfallen kann das Entscheidungsgremium ohne Frist, formlos und nur unter Angabe
der Verhandlungsgegenstande einberufen werden.

Anderungen in der Reihenfolge der Tagesordnung oder Absetzung einzelner Punkte von
der Tagesordnung beschlieRt das Entscheidungsgremium.

Werden der Tagesordnung nach Ablauf der Ladungsfrist weitere Beratungsgegenstande
hinzugeflgt, ist eine Beschlussfassung hierliber nur méglich, wenn mehr als die Hélfte
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist und alle anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder die Anderung der Tagesordnung mehrheitlich beschlieRen.

Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums werden von der/dem Vorsitzenden geleitet.
Ist er verhindert oder personlich beteiligt, so vertritt ihn seine Stellvertretung. Sollte auch
er/sie verhindert oder befangen sein, wird von den anwesenden Mitgliedern des
Entscheidungsgremiums mit einfacher Mehrheit eine Versammlungsleitung gewéahlt.

§7 Beschlussfahigkeit

Das Entscheidungsgremium ist beschlussfahig, wenn mindestens 50 % der Mitglieder
anwesend sind. Ist die Beschlussfahigkeit nicht gegeben, muss unter Beachtung der
Ladefrist eine zweite Sitzung stattfinden, in der das Entscheidungsgremium beschluss-
fahig ist, wenn mindestens zehn Mitglieder anwesend und stimmberechtigt sind. Bei der
Einberufung der zweiten Sitzung ist hierauf hinzuweisen. Die zweite Sitzung entfallt,
wenn weniger als zehn Mitglieder stimmberechtigt sind. Alternativ kann das Entschei-
dungsgremium im schriftlichen Umlaufverfahren abstimmen. Umlaufbeschlisse sind
gliltig, wenn mindestens 50 % der Mitglieder abstimmen.
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

Jedes anwesende Mitglied des Entscheidungsgremiums hat eine Stimme. Das Stimmrecht
der juristischen Personen des 6ffentlichen und nicht offentlichen Rechts kann auf einen
Stellvertreter der jeweiligen Institution Ubertragen werden. Dabei darf es keine Mehr-
fachvertretungen geben.

Die Vertreter der Bewilligungsbehorden bei den Landkreisen, Mitarbeiter der LAG oder
sonstige ausschlieRlich beratenden Institutionen oder Personen, die an den Auswahl-
sitzungen des EG teilnehmen, haben kein Stimmrecht.

Es ist erforderlich, dass keine Interessengruppe die Entscheidungsfindung kontrollieren
darf, sodass bei Beschllssen max. 49 % der Stimmen auf eine der vier Interessengruppen
(Offentlicher Sektor, Wirtschaft, engagierte Biirger, Zivilgesellschaft/Sonstige) entfallen
dirfen.

Die Antragstellenden dirfen wahrend der Entscheidungsfindung nicht anwesend sein.
Mitglieder des Entscheidungsgremiums, welche gleichzeitig Antragstellende oder in einer
anderen Weise befangen sind, sind von der Entscheidungsfindung und der Beschluss-
fassung zu diesem Projekt wegen Befangenheit ausgeschlossen. Sie haben wahrend der
Beratung und Beschlussfassung den Raum zu verlassen.

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder des
Entscheidungsgremiums. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsit-
zenden, bei dessen Verhinderung die Stimme der Stellvertretung.

Das Abstimmungsverhalten wird in der Beschlussvorlage summarisch protokolliert. Die
Befangenheit von Mitgliedern des Entscheidungsgremiums wird im Beschluss dokumen-
tiert.

Das Auswahlverfahren wird schriftlich dokumentiert. Das Regionalmanagement infor-
miert die Antragstellenden nach der Sitzung schriftlich tUber die Entscheidung des
Entscheidungsgremiums.

Die Gultigkeitsdauer der gefassten Beschlisse zur Forderung von Projekten legt die LAG
jeweils bei der Beschlussfassung zum Projektaufruf fest. Die Antragstellenden werden in
der Dokumentation der Vorhabensentscheidung Uber die Einreichungsfrist informiert.

In Eilfallen kann das Entscheidungsgremium der LAG im Umlaufverfahren Beschliisse
fassen.

Sofern keine libergeordneten Regelungen dagegensprechen, ist die Beschlussfassung im
Rahmen von elektronischen Versammlungen des Entscheidungsgremiums zuldssig.

§8 Protokoll

Jede Sitzung des Entscheidungsgremiums ist in Form eines Ergebnis-/Beschlussprotokolls
schriftlich festzuhalten. Die einzelnen Beschlussfassungen sind Bestandteil des Gesamt-
protokolls. Im Protokoll ist zu jedem Einzelprojekt mindestens festzuhalten:

e Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung und Beschlussfahigkeit

e Angaben Uber Ausschluss stimmberechtigter Teilnehmer von Beratung und Abstim-
mung wegen personlicher Beteiligung
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e Nachvollziehbare Auswahlentscheidung auf Grundlage der Projektauswahlkriterien
der LAG zur Erreichung der Ziele der LES

(2) Das gefertigte Sitzungsprotokoll ist von dem/der Vorsitzenden zu unterzeichnen.

(3) Jedem Mitglied des Entscheidungsgremiums ist das Sitzungsprotokoll zu Gbermitteln.

§9 In-Kraft-Treten

Die vorliegende Geschaftsordnung tritt mit Wirkung vom 10.05.2022 in Kraft.

Hoyerswerda, den 10.05.2022
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ANLAGE 4. MITGLIEDER DER LOKALEN AKTIONSGRUPPE UND DES ENTSCHEIDUNGSGREMIUMS

Z;i::g:;?};?ﬂ;zr Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LES Entscheidungsgremium der LAG
a0 - % g(—% g2 |Bo D
£5| 2 |5gl58|55cg/25 5| B |82
Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe é I § S 3| T £ <lsg| ® Z |85 §- T o
Ifd. | (natiirliche Person, juristische Person oder | © = 2ol = o =z = Mitglied des
Nr. Personengesellschaft) N O 5 Entscheidungsgremiums
1 | Gemeinde Boxberg/ O.L X X X X X X stimmberechtigt
2 | Gemeinde Elsterheide X X X X X stimmberechtigt
3 | Gemeinde Gablenz X X X X stimmberechtigt
4 | Stadt Hoyerswerda X X X X X X X stimmberechtigt
5 | Gemeinde Krauschwitz X X X X X X stimmberechtigt
6 | StadtLauta X X X X X X X stimmberechtigt
7 | Gemeinde Lohsa X X X X stimmberechtigt
8 | Gemeinde Rietschen X X X X X stimmberechtigt
9 | Gemeinde Schleife X X X X X X stimmberechtigt
10 | Gemeinde Spreetal X X X X X X X stimmberechtigt
11 | Gemeinde Weil3keilel X X X X X X X stimmberechtigt
12 | Gemeinde Grol3 Duben X X X stimmberechtigt
13 | Gemeinde Trebendorf X X X X X X stimmberechtigt
14 | Stadtverwaltung Bad Muskau X X X X X X X stimmberechtigt
15 | Gemeinde Kreba-Neudorf X X X /

Anlagen
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(stimmberechtigt)

16 |Laop X X X X stimmberechtigt
17 |CSB X X stimmberechtigt
18 | Sorbischer Kulturtourismus e. V. X X stimmberechtigt
19 | Hotel GARNI X X X X stimmberechtigt
20 (I;/II('\j/ljauer Park- und Ortschaftspflegeverein « « X stimmberechtigt
21 tﬁzVWJgi{:rgf?ggé é{;lrr]\s;chafts-, Nutz- X X X stimmberechtigt
22 | Enrico Mrusek X X stimmberechtigt
23 | Norbert Vogt X X X X X X stimmberechtigt
24 | Walter Blankenberg X X X X stimmberechtigt
25 ZD;;r;cl)(\i/;izé\l;ilegionalverband Jakub Lorenc- « « « X X stimmberechtigt
26 | KREBA-FISCH GmbH X stimmberechtigt
27 | Tourismusverband Lausitzer Seenland e.V. X stimmberechtigt
28 | Thomas Gurbig X X X X X stimmberechtigt
29 | Initiative Mitmachstadt Hoyerswerda X X stimmberechtigt
30 | Eugeniusz Diesterheft X X X X X stimmberechtigt
31 | Bauerliche Gesellschaft Grol3 Diben mbH X X stimmberechtigt
32 | Georg Sauer X X X stimmberechtigt
33 | KRABAT-Mihle Schwarzkollm gGmbH X X stimmberechtigt
34 | Frank Belau X X X X X stimmberechtigt
Summe Lokale Aktionsgruppe 15 26 21 28 10 18 25 34
Summe Entscheidungsgremium 14 25 21 97 10 18 25 33
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ANLAGE 5. SELBSTERKLARUNG DER MITGLIEDER DES ENTSCHEIDUNGSGREMIUMS

STADT BAD MUSKAU

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinwels: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertffentlicht,

LAG-Mitglied
(natliriche oder juristische Person bew. Personengeselischaflen)

Sicwett Bacr HesSkae,

Zuordnung zu giner Interessengruppe

¥ Ofentlicher Sektor

Kommunale Gebletskdrperschaften, einschiiellich deran Unternshmen und Verbénde sowie
Bundes- und Landeshbehirden, Deren gesetzliche Verreter z, B. Blirgermeister und Landrate
sind immer dem &ffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Wirischalf

Erfasst sind Unternehmen, unabhdngig ihrer Grike, sowie deren Interassenveriretungen
(z. B. IHK, HWi, Bavermverband),

O Engagiete Birger

MNatdrliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dermn &fentlichen Saklar zugeardnet
warden und ihre Kompatenzen, Erfahrungen u. 4. einbringan,

0O Ziviigesellzchalt und Sonstige

Insbesonders Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Férderversine,
Wohifahrtsverbénde, Blrgernitiativen, ete.

Zuerdnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie

(Menrfachnennungen méglich)
E Grumdversorgung und Lebensgualiifat
Wirtschaft und Arbeit
W Toursmus und Naherholung
W Biden
ﬂ Wahnen
Iﬂ; Matur uned Umwelf
| Aguakuifur und Fischearei

lchiWir vertrete{n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zielgruppea(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Tt r‘(ﬁﬁf@q, patscy v d

Ont, Datum

Anlagen
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GEMEINDE BoxBerG / O.L.

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese ErklSrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertffentlicht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Person bzw. Personengeselischaften)

HETRE € Kot o [ ¢
\E T E ST g F 7

Zuordnung zu ainer Interessengruppe

@ Offentlicher Sektor

Kommunale Gebietskirperschaften, alinschlleflich deren Unternehmen und Verbdnde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate
sind immear dem Sffentlichen Seklor zuzuordnen.

O Wirtschalf

Erfasst sind Unlernehmen, unabhéngig ihrer Grolle, sowie deren Interassenverirelungen
{z. B. IHK, HWEK, Bauernverband).

O Engagierte Biirger

Matiidiche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem Gffenflichen Sekior zugeardnet
werden und lhre Kompetenzen, Erffahrungen u. &. einbringen.

O Zivigeselschaft und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemainschaften, Firdervereine,
Vohifahrtsverbénde, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen mdglich)

Grundversorgung und Lebensqualitdf

Wirtschalt und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bilden

Wohnen

Natur und Umwelt

Aguakuitur und Fischerei

0¥ B OB R

lch/Wir vertrete{n) die Interessen ainer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategle betroffen sind:

Hoyersieads 4005 2027 A Ll

Ort, Datum Unta‘sc:t‘u"rl‘l( ggf. Stempel
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(GEMEINDE ELSTERHEIDE

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie veroffentlicht.

LAG-Mitglied
(natirhiche oder juristische Person bzw. Personengesellschafien)

| Gemende  Elstech ehe.

Zuordnung zu einer interessengruppe

/M/ Offentlicher Sektor

Kommunale Gebletskdrperschaften, einschlieich deren Unternehmen und VYerbande sowie
Bundes- und Landesbehtrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. BUrgermeister und Landréte
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Wirlschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grolle, sowie deren Interessenveriretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauemverband},

[0 Engagierte Biirger

Nailrliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem éffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. &. einbringean,

0 Zivilgeselischaft und Sonslige

Insbesondera Versine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fardervereine,
Wohifahriswerbande, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen méglich)

Grundversorgung und Lebensqualitdt

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bilden

Waohnen

Matur und Unmwvall

Aquakultur und Fischeral

oRoRKOE

Ich/Wir vertrate{n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Howe cierda, 005 2027 s CSpuoz
ort, Datum Unterschrift, gaf. Stempel
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GEMEINDE GABLENZ

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie veroffentlicht.

LAG-Mitglied
(natlriche oder juristische Parson bzw. Personengaselischaften)

[ Jrlmenre [1a4los>

Zuordnung zu einer Interessengruppe

(‘q’/ COffentlicher Sektor

Kommunale Gebietskirperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Yerbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertrater z. B. Blirgermaister und Landrate
sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

O Witschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhangig ihrer Grole, sowie deren Interessenveriretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

[0 Engagierte Birger

Natirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem offentlichen Seklor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erffahrungen u. d. einbringen.

[0 Ziviigesellschaft und Sonstige

Insbesonders Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereing,
Wohlfahrisverbiéinde, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

;}(/ Grundversorgung und Lebensqualitét
m| Wirtschaft und Arbeit
(iq;’ Tourismus und Naherholung
O Biden
o Wohnen
527 Natur und Umwelt
O Aquakuliur und Fischerei

leh/Wir vertrate(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

. O

'/f}/\f 720898 J_,,{{/z/_‘”

Ort, D?ﬁ.lm Uit hr'rl’l._ggf. Btampaﬂl '

- _H-—”FF-._.--""'-' :i———___
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GEMEINDE GROR DUBEN

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-E ntwicklungsstrategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
{naiiirliche oder juristische Person bzw. Personengeselischaften)

-3

[ Pwvindt frof- Tk umf

Zuordnung zu giner Interessengruppe

& OWanticher Sektor

Kommunale Gebietskdrperschaften, einschlieBlich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehérden. Deren geselzliche Verireter z, B. Biirgermeister und Landrate
sind immer dem &ffentlichen Sektor zuzuordnen.

0 Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grole, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK. HWK, Bauernverband).

OO0 Engagisrte Birger
Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen v, &. einbringen.

O Ziviigeselischaft und Sonslige

Insbesondere Veraine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschafien, Fordervereine,
Wohlifahrtsverbande, Blrgerinitiativen, etc,

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

Grundversorgung und Lebensgualifl
Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bliidan

Woknen

Natur und Umwelt

Aguakuliur und Fischerai

O00O0 &0

lchWir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Gaemeinageami Grold Diben
Frigdenssiralls B3
p2a58 Schieife

¢ | .'II ! F"] gmainsk zanad Dzewin
- Jilen 235 0 T
O], Datum Unterschrift, ggf | Stempel
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STADT HOYERSWERDA

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie veroffentlicht.
LAG-Mitglied

(natdrliche oder juristische Ferson baw. Personengesalischaften)

(footy fogeripsnate fered Retimar 4G |
7

Zuordnung zu giner Interessengruppe /

\e/ Offentlicher Sektor

Kommunale Gebietskirperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Verbénde sowie
Bundes- und Landeshahdrden. Deren gesetzliche Verreter z. B. Birgermeisier und Landrate
gind immaer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

| Wirtschart

Erfasst sind Untemehmen, unabhéngig ibrer Grike, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

[0 Engegierte Brger

Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem éffentlichen Sektor zugaordnet
werden und ihre Kompetenzen, Effahrungen u. 4. einbringen.

O  Ziviigeselischaft und Sonstige

Insbesondere Vareing und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
‘Wohlfahrisverbande, Birgerinitiativen, elc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen méglich)

Grundversorgung und Labansqgualitit

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus urd Naharholung

Bilden

Wohnen

Natur und Uit

Aquakuitur und Fischerei

o g € od v

Ich/Wir verirete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

L

S, /2
/%;‘;Jc‘ Ehos, -ﬁ?_' X, a?!}}g/i £ ,_/{"' ‘ '\{/_I '-fq_.’.fl"(—?

O, Dratum ’ Unterschrift, ggf. Stempe! /

g
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GEMEINDE KRAUSCHWITZ 1. D. O.L.

Erkldarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategis veraffentlicht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Parson bew. Personengessllschaften)

|§m frll:rf.}. R-?;f;fﬁw,«' Y

Zuordnung zu einer iInteressengruppe

=

Offentiicher Sekfor

Kommunale Gebietskirperschaften, einschliefich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Verireter z. B, Birgermeister und Landrate
sind immer dem dffantlichen Sektor zuzuordnan.

Wirtschaft

Erfasst sind Untermehmen, unabhéngig inrer Groke, sowie deren Interessenverralungen

(z. B. IHK, HWK, Bavernverband).

Engagierte Blirger

Matirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sekior zugeordnet
weardan und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 3. einbringen,

Zivilgesellschaft und Sonstige

Inzbesondere Vereine und Verbdnde Stiftungen, Glaubansgemeinschaften, Fardervereing,
Wohifahrtsverbande, Bargerinitiativen, eic,

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachrennungen moglich)

SN X8 B

Grundversorgung und Lebensqualitat
Wirtschaft und Arbeit

-Tourismus und Naherholung

Bilden
Wohnen
Matur und Urmwalt

'/ Aguakultur und Fischerel

lchiWir vertrete{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Hﬂff..-:ﬂ./fﬂl:’f\ A0.5. 0 1 e

Ort, Datum Urnlarse f. Stempel
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GEMEINDE KREBA-NEUDORF
(Mitglied LAG, nicht EG)

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstratagie verofentlicht

LAG-Mitglied
{natirliche oder juristische Person bzw. Personengeselischaften)

Gemeinde

Kreba-

Am Sportplacs 8

; a-MNaudor
Zuordnung zu einer Interessengruppe g‘gﬁmﬁm_ Fax BA5E

B Offentiicher Sektor

Kommunale Gebietskérperschaften, einschlieftlich deren Unternehmen und Verbénde sowie
Bundes- und Landesbehirden, Deren gesetziiche Vertreter z. B Birgermeister und Landrate
sind immer dem Sffentlichen Sektor zuzucrdnen

O Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen. unabhangig ihrer Grafle, sowie deren Interessenvertretungen
(z. B. IHK, HWK, Bauemverband),

O Engaglarte Birger

Matorliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem affentiichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 4. einbringen.

[0 Ziviigeselischalt und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemeinschafien, Forderversing,
WohHahrsverbande, Burgerinitiativen, atc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
[Mehrfachnennungean maglich)

B Grundversorgung und Lebensqualital

O Wirtschaft wne Arbeit

(A Toursmus wnd Nahemholung

O Biiden

O Wohkman

O Natur wnd Umweit

O Agquakuliur und Fischerei

lehiWir vertrete(n) die Interessen einerfmehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

e

Ve flodo] 2% 22 L

Ort, Datum Mgﬁﬁhn& ggf. Stempel i . :-
- BlUrgermeister - \* Mﬂ.

Gemeinde Kreba-Neudorf ™
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

STADT LAUTA

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hirweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertffentlicht,

LAG-Mitglied
{natiirliche oder juristische Person bzw. Personengeselischaften)
a1 s ’ - : = —
Sadlir e "'III -0 ¥ e |:"'f'f/.¢: & __,"/;“‘L;ésr' -

Zuordnung zu giner Interessengruppe

W Genticher Sekior

Kommunale Gebietskirperschaften, einschliefilich deren Unternehmen und Verbande sowle
Bundes- und Landesbahdrden, Deren gesetzliche Verreter z. B, Blirgermeister und Landrate
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhangig ihrer Grale, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

O Engagierte Blrger

Matiirliche Parsonen, welche nicht der Wirtschaft oder dem Gffentlichen Sekior zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfabrungen u, 8, einbringen.

O Zivigesslischaft und Sonstige

Insbesondera Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderversine,
Wohlfahrtsverbénde, Blrgerinitiativen, efc,

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen méglich)
B Grundversorgung und Lebensqualitst
Wirtschaft und Arbeit
Tourismus und Naherholung
Bilden
Wohnean
Matur wund Umweit
Aquakultur und Fischersi

DR8N EABE

leh/Wir vertrete{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

; P
3 "fi-l. dn one 7 . ! J_,.f_ ,/;}g/
Pl VO ol
Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

(GEMEINDE LOHSA

Erkldarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hirweis: Diese Erki@rung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdfenticht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

-~ — —

Genainde Loh i

Zuordnung zu giner Interessengruppe

X[ Offentiicher Sekior

Kommunale Gebietskirperschaften, einschliellich deren Unternahmen und Verbénde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Birgermeister und Landrate
sind immer dem dffentlichen Sektor Zuzuordnen.

Wirtschaff

Erfasst sind Unternehmen, unabhiingig ihrer Grélle, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

Engagierle Blrger
Matliriche Personen, walche nicht der Wirtschaft ader dem affenilichan Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen wu. 4. einbringen.

Zivilgesellschaft und Sonstige

Inzbesondere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderveraine,
Wohlfahrisverbdnde, Blrgerinitiativan, aefc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachnennungan maglich)

OMDoOoMDoE

Grundversorgung und Lebensgualitét
Wirtschaft und Arbeit

Tourizmus und Naherholung

Bilden

Wohnen

Natur und Urmwelf

Aquakuttur und Fischaraf

lch/Wir vertrete{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Ah‘ ﬁ(
H“'?’E’TJUU de, Jo ey . | (% -
Ort, Datum UnmrschﬁvQﬁ Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

GGEMEINDE RIETSCHEN

Erklidrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Person bew. Personangeselischaften)

.
| GENEINDE FOETSct/in

Zuordnung zu einer Interessengruppe

B Offentiicher Sektor

Kommunale Gebietskorperschaften, einschlieftlich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B, Borgermeister und Landrite
sind immer dem dffentiichen Sekior zuzuordnen.

O Wirlschaft

Erfasst sind Untermnehmen, unabhangia ihrer GroRe, sowle deren Interessenvertretungen
(z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

[0  Engagierte Blrger

MWatiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem éffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 3. einbringen.

0O Zivigeselschal und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrisverbande, Birgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen moglich)

Grundversorgung und Lebensgualitit

Wirtschaft uind Arbeit

Tourismus und Naherfolung

Bildan

Wohnen

Natur und Umwelt

Aquakultur und Fischersi

MO EE 0X O

lch/Wir vertrete(n) die Interessen ainer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwickiungsstrategie batroffen sind:

RiloFree Mo ak 22 //:’ éf

Ort, Datum w ogf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

(GEMEINDE SCHLEIFE

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffenthichi.

LAG-Mitglied
(natlrliche oder juristische Ferson bzw. Personengesellschaften)

e Ju_ &fﬁj [}é_ﬂmﬁw. o nl-.;“.&;-j:'f; _J

Zuordnung zu giner Interessengruppe

" cHfentiicher Sekior

Kommunale Gebietsktrperschaften, einschlieklich deren Untermehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren geseizliche Verlrater 2. B, Burgermelster und Landrate
sind immer dem dffentlichen Seklor zuzuordnen.

O Wirtschaff

Erfasst sind Unternehmen, unabhingig ihrer Grote, sowie deren Interessenveriratungen
(z. B. IHK, HWEK, Bauernverband).

[0 Engagierte Biirger

Matiirliche Personen, welche nicht dar Wirtschaft oder dem &ffentlichen Sektor zugeordnetl
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. &. einbringen.

0 ZivilgeseNschaft und Sonstige

Insbesondere Verging und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereing,
Wohlahrisverbdnde, Birgerinitiativen, eic.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

Grundversargung und Lebensgualitat

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bilden

Wohnen

Matur und Umweit

Aguakuftur und Fischeral

DR RORRR

lchiWir vertrete(n) die Interessen einerfmehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderhelten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

- e b L e 4
Wk [ 8L gy ] 'L!_ |"_;{:[El:~‘s e LA et
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Ort.Datum Unterschrif, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

(GEMEINDE SPREETAL

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
{natiriche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)
Gﬂ,me.-ﬂ:f(_ h{?i‘f_’?_—tﬂt j

Zuordnung zu einer Interessengruppe

B Offentlicher Sekior

Kommunale Gebietskérperschaften, einschlieftlich deren Unternehmen und Verbénde sowia
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate
gind immer dem dffentlichen Sekior zuzuordnen.

0O Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhangig ibrer Grofle, sowia deren Interessenveriretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauemverband).

0O  Engagierte Biirger
Maliifiche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem offentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kampetenzen, Efahrungean u. &, einbringan.

0O Zivigeselischall und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbénde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrtsverbinde, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

Grundversorgung wund Lebensqualitat
Wirtschaft und Arbeit

Tourisrmus und Naherholung

Bilden

Wohnen

Natur und Umweilt

Aguakuitur und Fischerei

O® ®R B XX

lchMWir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n} (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderhaiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungssirategie betroffen sind:

]

f‘fﬁ;'fflsuq,-tL Ao o 2oid / e =
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

GGEMEINDE TREBENDORF

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdfentlicht.

LAG-Mitglied
{natdrliche oder juristische Person bzw. Personengessilschaften)

l C‘.j?f‘_;h.ef't.}f.}”'f‘ ?@Eﬂt’hﬁfﬂd';ﬂ 3 Far'on F old )

Zuordnung zu einer Interessengruppe

h\/.

Cfentlicher Sektor

Kommunale Gebletskirperschaften, einschliellich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehiirden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grille, sowie deren Interessenvertrelungen
{z. B. IHK, HWK, Bauermverband).

Engagierte Bilrger

Matiiriche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sekfor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 4. einbringen.

Zivilgeselischaft und Sonstige

Insbescndere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Firderveraing,
Wohlfahrtsverbdnde, Blrgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen moglich)

DRNE DR "

Grundversorgung und LebensgualitEt
Wirtschaift und Arbeit

Tourismus und Naherfiolung

Bilden

Wohnen

Nafur und Umwelf

Aquakuitur und Fischered

Ich/Wir vertrete(n) die Interessen einerimehrerer spazieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderhaiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

L

f/f.
*i?fdfu‘fogc?’f? 70.0(. 27 N [’CL”Q‘
O, Datum Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

GEMEINDE WEIRKEIREL

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstirateqie verdfantlicht.

LAG-Mitglied
{natirliche oder juristische Person bzw. Personengesallschaften)
- (7 Ctreeyt /e lobr plie el

! Fi

Zuordnung zu giner Interessengruppe

& Offentiicher Saktor

Kommunale Gebietskirperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Verbinde sowie
Bundes- und Landesbehirden, Deren geselzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrale
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Widschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Griille, sowle deren Inleressenveriretungean
(z. B. IHK, HWK, Bauemverband).

0O  Engagierte Birger

Matiriche Personan, welche nicht der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. . einbringen.

O  Zwilgesellschaff und Sonstige

Insbesonders Vergine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereing,
Wohlfahrisverbénde, Birgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen méglich)

Grundversorgung und Lebensqualitat

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Nakerholung

Biidan

Wokinan

Natur und Umwalt

Aguakutiur und Fischersi

0 O = O = O 5 I

lch/Wir vertrete(n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die ven der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

-
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

LAOP
Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hirmweis: Diese ErklGrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentiicht.
LAG-Mitglied
(natiirliche oder juristische Person bzw. Personengesellzchaften)
Jf-f J'Ii"i:} P C.'J {_J.J.-'.t)"';-f.l'.'-'l. Mt
Zuordnung zu einer Interessengruppe
O Offantlicher Sektor
Kommunale Gebletskirperschaflan, einschliellich deran Unternehmen und Verbinde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Verireter z. B. Birgermeister und Landrate
zind immer dem Sffentlichen Sektor zuxuordnen.
B Wirtschaft
Erfasst sind Linternehmen, unabhangig ihrer Grile, sowie deren Interessenverretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauermverband),
0O  Engagiarfe Birger
Matiirliche Personen, walche nicht der Wirtschaft oder dem &ffentlichen Sektor zugeordnat
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. . einbringen.
O Zivigeselischalft und Sonstige
Insbesondera Yereine und Verbénde Stiftungen, Glaubensgemeinschaftan, Fordervareine,
Wohifahrisverbdnde, Blrgerinitiativen, etc.
Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen moglich)
H  Grundversorgung und Lebensqualitit
ET Wirtschalt und Arbeit
[ Tourismus und Naherholung
[0 Bikden
O Wohnan
FL  Natur und Umnivelt
0 Agquakuliur und Fischerel
lchiWir vertrete(n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschan mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:
Hoyesstcoh, 4o . ¢2 C. Mgt
Ort, Datum Unterschrift, ggf. Stampel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

CHRISTLICH SOZIALE BILDUNGSWERK SACHSEN E. V.

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
(natiriche oder juristische Person baw. Personengesellschaften)

o TR ! s g f =i ."{ f L -
(:L:. _\.I.l':_.:_n_ St les E;. !'FLJ! [P -._,“-;‘r_/.{‘!fe'.l el
d'

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O Offentlicher Sekior

Kommunale Gebietskdrperschafien, einschiieflich deren Unternehmen und Yerbdnde sowie
Bundes- und Landesbehordean, Deren gesetzliche Vertreter z. B, Birgermeister und Landrate
sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

Wirtschart

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grile, sowie deren Interessenvertretungen
(z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

0O  Engagierte Birger

Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. &, einbringen.

B Zivigeselschaft und Sonstige

Insbesondere Vereing und Verbénde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrisverbénde, Blrgerinitiativen, etc.

(]

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachnannungen mbglich)

i} Grundversorgung und Lebensqualitét

(] Wirtschaft und Arbeit

0 Towrismus und Naherholung

a Bilden

= Wohnen

O MNatur und Urnweit

O Aguakuftur und Fischerei

IchiWir vertrate(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zislgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

L

_ v
12 m“.,l i i
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h s le Ao, 08,2022 P L\|.- ‘L» - geliloue -
Ort, Datum Unterschrifi, ggf. Sterpel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

SORBISCHER KULTURTOURISMUSE. V.

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentiicht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Person bew. Personangeselischaften)

i ? =
| Eodosdner Fodmdounsmes o N | JEL-imnumhhauﬂixﬁ_ Frene Cochart

cur Herr Tder

“Trepon )
1 Offentiicher Sektor

Kommunale Gebletskirperschaften, einschiieBlich deren Unternehmen und Verbande sowia
Bundes- und Landesbehtirden. Deren gesetzliche Vertreter z, B, Birgermeister und Landrite
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Wirtschaift

Erfasst sind Untemehmen, unabhénglg ihrer Grile, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

O Engagiere Birger

Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem &ffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. &. einoringen.

% Zivilgesellschaft und Sonstige

Inshesondere Vereine und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderveraine,
Wohtfahrisverbdnde, Birgerinitiativen, etec.

Zuordnung zu einer Interessengruppe

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachnennungen maglich)

Grundversorgung und Lebensqualital

Wirtschaft und Arbait

Tourismus und Naherholung

Bilden

Wahnan

Natur und Umwet

Aquakultur und Fischarel

UDD:&[\:E{EID

Ich/Wir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von dar LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

| <doechs Mindarhute ]
PN A0S, 99 oA, Tanz Gochert
O, Dawm Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

HOTEL GARNI UHYST

/L.L:a, /T . 05, a2z
D T

Eriddrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinwels: Diese Erklanung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdflentlicht.

LAG-Mitglied
{natlriiche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

hon ka 14:.6[:::02 HU'LGJ .Caﬁ?.h’! %M‘::‘t&
"\\I

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O  Offentlicher Sektor

Kommunale Gebietskbrperschaften, einschilefilich deren Unternehmen und Verb&nde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertrater z. B. Blrgermeister und Landréte
sind immer dem &ffentlichen Sektor zuzuordnen.

X Wirtschaft

Erfasst sind Untemahmen, unabhéngig ihrer Grile, sowie deren Interessenvertretungen
(z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

O  Engagiere Birger

Matorliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem éffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u, 8. einbringen.

0O Zivilgesellschaft und Sonstige

Inshesondere Vereine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Férdervereine,
Wohlfahrisverbande, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldem der LEADER-Entwicklungsstrategie
[Mehrfachnennungen méglich)

Grundversorgung und Lebensqualitat

Wirfschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bilden

Wahnen

Natur und Umwalt

Aquakultur und Fischerei

DO OXYX

lch/Wir vertrete(n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungssirategie betroffen sind:

rt, Datum
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

MONAUER PARK- UND ORTSCHAFTSPFLEGEVEREIN E. V.

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hirweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertffentlicht.

LAG-Mitglied
{natdrliche oder jurislische Person bzw. Personengeselischaften)

.;&{fgf_jgﬁfgr Z;f{‘ &r Qf{JO‘/%VT/JJP‘;‘?%MV@ﬁH it P/

Zuordnung zu giner Interessengruppe

O

Offentlicher Sekior

Kommunale Gebietsktrperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbeharden. Deren gesetzliche Vertreter z. B, Blrgermeister und Landrite
sind immer dem dffentichen Sektor zuzuordnen.

Wirtschaft

Erfasst sind Uniernehmen, unabhéngig ihrer Grile, sowie deren Interessenverirelungen
(z. B. IHK, HWK, Bauernverband),

Engagierte Biirnger

Matiiche Personen, welcha nicht der Wirtschafl oder dem &fentlichen Sektor zugaordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfabrungen w. 3. einbringen.

Ziviigesellschaft und Sonsiige

Insbesondere Vereing und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschafian, Fordervereine,
Waohlfahrisverbande, Birgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen moglich)

i

O 008 O

Grundversorgung und Lebensgualitaf
Wirtschaff und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bilden

Wohnen

Natur und Urnwell

Aguakuitur und Flschare

Ich/Wir vertrete{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

|

}/Eﬂ’dﬂﬂc@ OF. 6. 7s)2 ? :/

Unterschrift, gof_ Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

LNW - TERRA NOVA - LANDSCHAFTS-, NUTZ- UND WILDTIERPFLEGE GMBH

Erkl&rung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himwels: Diesa Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffantlicht.

LAG-Mitglied

{natlrliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

P —_— — e }
LMW GubH " TERRA MOAT G D SkeSte 590

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O Offentficher Sektor

Kommunale Gebietskirperschafien, einschlieflich deren Untermehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehirden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate
sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

‘.EL/ Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grife, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bavemverband).

[0 Engagisrte Birger

Matiidiche Personan, walche nicht der Wirlschaft oder dem offentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfabrungen u. 8. einbringen.

0O Zivilgesellschaft und Sonstige

Insbesondere Vereine und Yerbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderversine,
Wahlfahrgverbande, Blrgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

Grundversargung und Lebensgualitét

Wirtschalft und Arbeit

Tourismus und Maherfiolung

Bildan

Wohnen

Natur und Urmwei?

Aquakuwitur und Fischarai

oDROOXRBO

Ich/Wir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

| _ / |
i @@ b

orf Dawm Unterschrift, bg!. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

ENRICO MRUSEK

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweiz: Dieze Erklérung wird mit der LEADER-Entwickiungsstrategie vertfentlicht.

LAG-Mitglied
{natirliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

Favelc) M SEIC

Zuordnung zu giner Interessengruppe
O Offentiicher Sektor
Kommunale Gebietskirperschaften, einschliefilich deren Unternehmen und Verbinde sowie

Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertrater z. B. Blrgermeistar und Landrate
sind immer dem Gffentlichen Sektor zuzuordnen,

0O Wirtscharft

Erfasst sind Unternehmen, unabhangig ihrer Grolle, sowie deren Interessenveriretungen
(z. B, IHK, HWK, Bauarrverband).

}'@.‘ Engagierte Biirger

Matiirfliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem Gffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Effahrungen u. 4. einbringen.

[0 Zivigesellschaft und Sonstige

Insbesondera Veraine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderveraina,
Wohifahrisverbénde, Birgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachrennungan moglich)
B Grundversorgung und Lebsnsqualiét
Wirtschaft und Arbeit
Tourismus und Naherholung
Bilden
Wahnen
Natur und Umnwelt
Aguakuitur und Fischerai

ooooo0wR

Ilch/Wir vertrate{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

i
Y i
=, Apod 2020 {,. ol Rl J
Ort, Dafum Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

NORBERT VOGT

2 T2 Moy

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie verdifentlicht.

LAG-Mitglied
{natiriiche oder juristische Person baw. Personangesallschaflen)

gl dobe A

Zuordnung zu giner Interessengruppe

O Offentlicher Sekfor

Kommunale Gebietskirperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehirden. Deren gesetzliche Verireter z. B. Birgermeister und Landréte
sind immer dem offentlichen Sekbor Zuzwordnen,

O Witschaft

Erfasst sind Untemehmen, unabhdngig threr Gréille, sowle deren Interessenveriretungen
(z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

&~ Engagierts Burger
Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem affentlichen Sektor zugeardnet
werden und ihre Kompetenzan, Erfahrungen u. 4. einbringen.

O  Zivigeselschalt und Sonstige

Insbesondere Veraing und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrtsverbénde, Blrgerinitiativen, etc,

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen méglich)

Grundversorgung und Lebensqualitat
Wirtschaft und Arbeit

Teurizmus und Naherholung

Biliden

Wohnen

Matur und Urmvelt

Aguakultur und Fischerei

ERURRYY

Ieh/Wir ﬂrtwn} die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderhelten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

Entwicklungsstrategle betroffen sind:

l yﬁ;éf&rﬂ e-e::.:?n-’?t #?E*’(W

Ort, Datum
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

WALTER BLANKENBERG

Erklérung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis; Diese Erklirung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie veroffenticht.

LAG-Mitglied
{matirliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

Phaicde oy, AoTter

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O  Offentlicher Sekior

Kommunale Gebietsktrperschaften, einschlielich deren Unternehmen und Verbande sowle
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate
gind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

O Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhénglg ihrer Gréle, sowie deren Interessenverraiungen
{z. B. IHK, HWK, Bauernverband).

X Engagierte Birger

Matiirfiche Personen, weiche nicht der Wirlschaft oder dem Gfentiichen Sektor zugeordnet
werden und ihra Kompetenzen, Effahrungen u. &, einbringen,

O  Zivigeselischalt und Sonstige

Insbesondera Vereine und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderveraing,
Wohifahrisverbande, Blrgerinitiativen, elc,

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehrfachnennungen maglich}

Grundversorgung und Lebensqualitét

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Eilden

Wohnen

Natur und Umwelf

Aguakultur und Fischered

O oYK OoK

ich/\NiF vertreta(n) die Interessen elsferimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

-~

F

Hown lympta, M2t RL (~
Ort, Datum Unterschrift, ggk’ Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

DoMOWINA REGIONALVERBAND JAKUB LORENC-ZALESKIEE. V.

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
(natiirliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

- |
JRESVAY %&m‘ﬁ_%;;_ﬁ%g‘%ﬂ ¢ .U Daua kalitg

Zuordnung zu giner Interessengruppe

O Offentficher Sektor

Kommunale Gabietskirperschaflen, einschiieflich deren Unternehmen und Verbinde sowie

Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landréte
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen.

o Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grite, sowie deren Interessenveriretungen
(z. B. IHK, HWK, Bavemverband).

Ol Engagierfe Biirger

Matiiriche Personen, welche nichl der Wirtschaft oder dem dffentlichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. &. einbringen.

M Zivigeselischaft und Sonstige

Insbezcndere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Férdervereine,
Wohlfahrisverbénde, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungssirategie
{Mehrfachnennungen miglich)

Grundversargung und Lebensqualitat

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherholung

Bitden

Waohnen

Matur und Umwelt

Aguakutur und Fischerel

OX ¥ 0O®xR&

Ieh/MWir vertrete(n) die Interessen einerimehrerer spezieller Zislgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

{ _ ;:_l'l.\.m‘_a.pm [quclg-c L-LJL;*

G‘%ngﬁniauda Ao.05 212 &) = Lln‘n 1o,

Unterschuift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

KReBA-FIscCH GmBH

Erkldarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums

LAG-Mitglied
(natdrliche cder juristische Person bzw. Personengeselischafian)

Hirmweis: Diese Erklgrung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategle vertiffentlicht.

VIZEL - '-ﬁ';[t';. Ii:"lln_torr{

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O Offentiicher Sekior

sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen,
B Wirtschaft

(z. B. IHK, HWK, Bauermverband).
O Engagierte Blrger

werden und (hre Kompetenzen, Erfahrungen wu. 3. einbringen.
O Zwiigesslischafl und Sonstige

Wohlfahrisverb@nde, Birgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

O Grundversorgung und Lebensgualitél

O Wirtschaft und Arbeit

0 Toursmus und Naherholung
| EBilden

m| Wohnen

B  Natur und Umwelt

B Agquakultur und Fischerei

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Kommunale Gebietskirperschaften, einschliefich deren Unternahmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Birgermeister und Landréte

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ibrer Grélle, sowle deren Interessenvertratungen

Matiirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem affentlichen Sektor zugeordnet

Insbesondere Veraine und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Férdervereine,

lch/Wir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

i /

lmu,,,.,;mufal gL, Jo. 65 %

Ort, Batum

Untterschrift gaf.
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

TOURISMUSVERBAND LAUSITZER SEENLANDE. V.

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungssirategie vercffentlicht.

LAG-Mitglied
{natiriche oder juristische Person bzw. Personengesellschafien)

Tourismosverband Lausite Soertand o V.

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O Offentiicher Sekior

Kommunale Gebietskérparschafien, einschliellich deran Unternehmen und Verbénde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blirgermeister und Landrate
sind immer dem Sffentichen Sektor zuzuordnen.

| Wirtschalt

Erfasst sind Unternehmen, unabhéngig ihrer Grolle, sowie deren Interessenvertretungen
(z. B, IHK, HWK, Bauernverband).

Engagierte Birger

Matlriche Personan, welche nicht der Wirtschaft oder dem affentiichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 4. einbringen.

}( Ziviigeselischaft und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschafien, Farderveraing,
Wohifahrisverhdnde, Blrgerinitiativan, atc.

|

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwickiungsstrategie
{Mehrfachnennungen mdglich)

Grundversorgung und Lebensgualitit

Wirtschaft und Arbeit

Tourismus und Naherfolung

Bildan

Wohnen

Natur und Umwed!

Agquakuitur und Flacharei

DoOooREOD

lch/Wir vertrete(n) die Intaressen einerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

s
_,Q_Nr%%fgcql,f@_iﬂf 022 /:./ 7%:?({

ont, Datur/’ Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

THOMAS GURBIG

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums

LAG-Mitglied
{natirliche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertiffentlicht.

7'74:;:“ ay 6—5"’6@:

Zuordnung zu einer Interessengruppe

O Offentlicher Sektor

sind immer dem &ffentlichen Sektor zuzuordnen.
O Wirfschaft

[z. B. IHK, HWK, Bavemverband).
Engagierte Blrger

werden und ihre Kompetenzen, Effabrungen u. &. einbringen.
O Zivilgeselischaft und Sonstige

Wahlfahrisverbande, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)

g Grundversorgung und Lebensqualitat
 Wirtschaft und Arbeit
? Taurismus und Naherholung
O  Biiden
g" Wohnean
Matur und Umwelt
E/ Aguakuttur und Fischarel

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Kommunale Gebietskdrperschaften, einschliellich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden, Deren gesetzliche Vertreter z. B. Blrgermeister und Landrate

Erfazst sind Unternehmen, unabhingig ihrer Grofie, sowie deren Interessenveriretungen

Matiidiche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem &ffentlichen Sektor zugeordnat

Insbesondere Versine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Forderversine,

Ich/Wir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezielier Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behindarungen), die von der LEADER-

s rai 3
Lj’,{:’!*‘jf f-i’fﬁ_s.;:(ea 20 y&;\

.@'{'fé’r{ Lurﬂé gy [ 722
ort, Datum v
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

INITIATIVE MITMACHSTADT HOYERSWERDA

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himaeis: Diese Erkigrung wird mit der LEADER-Entwickiungsstrategie verdffentlicht,

LAG-Mitglied
(natiirliche oder juristische Person baw, Personangesellschaften)

Zuordnung zu giner Interessengruppe

O cCffentlicher Sektor

Kommunale Gebietskorperschaften, einschlieflich deren Unternehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Deren geselzliche Vertreter 2, B. Blrgermeister und Landrate
sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

0O Wirtschaft

Erfasst sind Unternehmen, unabhangig ihrer Grofte, sowie deren Interessenvertretungen
{z. B. IHK, HWK, Bauemverband).

[l Engagieriz Biirger

Matilirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft eder dem Gffentiichen Sekior zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. . einbringen.

T Ziviigesellschaft und Senstige

Insbesondere Veregine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrisverbénde, Blirgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maoglich)

Grundversorgung und Lebensgualitat

Wirtschaft und Arbeit

Tourlsmus und Naherhoiung

Bilden

Wohnen

Natur und Umwelf

Aquakuitur und Fischerel

O ooOR®ODO

lch/Wir vertrete(n) die Interessen esinerimehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

How. A0.05-J2 I’z_‘ -

Ort, Daturt— ' Unt&rsch gf Slﬂmpel "'-—'-._-_~
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

EUGENIUSZ DIESTERHEFT

Erkldrung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Hinweis: Diese Erkldrung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie vertffeniiicht.

LAG-Mitglied
{natiriche oder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

Digsteriedt | a.q:\?nmaa

Zuordnung zu giner Interessengruppe

01 dffentlicher Sektor

Kommunale Gebietskirperschaften, sinschiieflich deren Unterneghman und Verbénde sowie
Bundes- und Landesbehdrden. Daran gesetziiche Verreter z. B. Birgermeister und Landrite
sind immar dem Gffentlichen Sekior zuzuordnan.

O Wiischaft

Erfasst sind Untemehmen, unabhangig ihrer Grolke, sowie deran Interessenvertrelungen
(z. B, IHK, HWK, Bauarmverband).

X Engagierts Barger

Matiidiche Personen, welche nicht dar Wirtschaft oder dem affentiichen Sektor zugeordnat
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungen u. 4. einbringen.

0O  Ziviigeselschalt und Sonstige

Insbesondera Vereine und Verbdnde Stiftungen, Glaubensgemsinschaften, Fardervaraing,
WohHfahrtsverbinde, Blrgerinitiativen, ete.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen mdglich)
00 Grndversorgung und Lebensgualitat
Wirlschaft und Arbeit
Tourismus und Naherfalung
Biiden
Wohinen
Natur und Umwei?
Aguakultur und Fischersi

Ooooooao

Ich/Wir vertrete{n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Vakroug der Sodpianem gl
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O, Matum Unterschrift, ggi. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

BAUERLICHE GESELLSCHAFT GROR DUBEN MBH

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Diese Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie veroffentlicht.

LAG-Mitglied
inaturliche oder junstizche Person bew. Persanengesellschafien)

Iﬁf-’;‘cﬁ Freall  Boverlide f,r,s-.’&dc‘mﬁ 4@5 decdcir_mbf

Zuardnung zu giner Interessengruppe

L Offentiicher Sektor

Kommunale Gebietskorperschaften, sinschlietlich deren Unternehmen und VYerbande sowie
Bundes- und Landesbehérden. Deren gesetziiche Vertreter z. B. Burgermeister und Landrate
sind immer dem &ffentlichen Sektor zuzuordnen.

K winschaft

Erfasst sind Untermenmen, unabhangig ihrer Grélke, sowie deren Interessanverlretungen
(2. B, IHK, HWK, Bauernverband).

Engagerte Blirger

Matirliche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem offentlichen Sektor zugaordnet
werdan und ihre Kompetenzen, Efahrungen u, & einbringen.

L Zivigeselischalt und Sonstige

Insbesondere Vereine und Verbinde Stiftungen, Glaubensgemeinschaften, Fordervereine,
Wohlfahrtsverbdnde, Blrgerinitiativen, efc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen maglich)
O Grundvarsargung und Lebensgualitét
B Wintschalt und Arbed
Tourismus und Maharholung
i3 Bilden
0 Wohnen
,Iﬁ"' Matur wod Limwel!
O Aguakuftur und Fischersd

lchiWir vertrete(n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) {z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind;

Golt Dedos DS DI
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

(GEORG SAUER

Erkliirung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
Himweis: Dipse Erkldnung wird mit der LEADER-Entwickiungsstrategie verofentlicht.

LAG-Mitglied
(natiiriche oder juristische Person brw, Personengesellschalien)

—

F Efm:';r Serteter

Zuordnung u giner Interessengruppe

] Cifeniicher Sekior
Kommunale Gebietskirperschatten, einschlieflich deren Untemehmen und Verbande sowie
Bundes- und Landesbehbrden. Deren gesetzliche Vertreter z. B, Birgermesier und Landrate
sind immer dem oifentlichen Sekior Zuzuordnen.

0 wieschaft
Erfasst sind Unternehmen, unabhangio hrer Griie, sowie deren Interessenvennelunnen
(2. B. IHE, HWE, Baugmmwerband),

E  Engagiemse Birger
Mativliche Persanen, welche nichi der Wanschali oder dem dffendlichen Sektor zupeardnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahnengen u. &. einbringen.

O Zivigeselschaft und Sonstige
Insbesonders Vereing und Verbande Sthunoen, Glaubensgemeinschafien, Forderensine,
Wohlfahrisverbande, Birgerinitiativen, elc.

Zuordnung zu den Handiungsfeldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
(Mehriachnennungen maglich)

Grundversargung und Lebensqualita
Wirtschaft und Arbeit

Toursmus und Naherhofung

Eilgen

Wiohnen

Natur und Limwel

Aguakufiur wng Fischened

O¥BWOODOoOW

lch/Wir vertrete(n) die Interessen einerfmehrerer spezieller Zielgruppe{n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

l’-/-/;‘gﬁii'dnr AL O, 2elZ -‘4‘: i___(‘"

Ot Dratum Unterstheift, ggl. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

KRABAT-MUHLE SCHWARzZKOLLM GGMBH

Anlagen

Erkldarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums

Hinwreis: Diese Erkkarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verdffentlicht.

LAG-Mitglied
{natirliche cder juristische Person bzw. Personengesellschaften)

KRABAT-Muhle Schwarzkolim gGmbH, Tobias £schieschick

Zuordnung zu einer Interessengruppe

Offentlicher Sektor

Kommunale Gebietskarperschaften, einschliellich deren Unternehmen und Verbdnde sowie
Bundes- und Landesbeharden. Deren gesetzliche Vertreter z. B. Birgermeister und Landrate
sind immer dem offentlichen Sektor zuzuordnen.

Wirtzchaft

Erfasst sind Untermehmen, unabhangig ihrer Grolie, sowie deren Interessenvertretungen
[z- B. IHK, HWHK, Bavernverband).

Engagierte Birger

Matiriche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem &ffentfichen Sektor zugeordnet
werden und ihre Kompetenzen, Erfashrungen u. &. einbringen.

Zivilgezelzchaft und Sonsfige

Insbesondere Vereine und Verbande Stiftungen, Glaubensgemeinschafien, Forderversine,
Wohifahrtswerbande, Birgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsfeldern der LEADER-Entwicklungssirategie
{Mehrfachmennungen maglich)

Oo0OH &

(]

Grundversorgung und Lebensgualitaf
Wirfachait und Arbeit

Tournzmus und Naherholung

Bilden

Worhnen

Natur und Untwelt

Aguakultur und Fischered

lchWir vertrete({n) die Interessen einer/mehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-

Entwicklungsstrategie betroffen sind:

KRABAT-Mihle Schwarzkallm gGmbH

Koselbrueh 22 - 02977 Hoyerswerda
Tel.: 035722 /951133

Schwarzkollm, 13.05.2022

wwvckrabatmuehle.de

e 2 0
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Ort, Datum Unterschrift, ggf. Stempel
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LEADER-Entwicklungsstrategie Lausitzer Seenland

FRANK BELAU

Erklarung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums

Hinweis: Diesa Erklarung wird mit der LEADER-Entwicklungsstrategie verffentlicht.

LAG-Mitglied
(natirliche oder juristische Parsan bzw. Personengesellschaften)

|i Frank Belau

Zuordnung zu giner Interessengruppe

|

Offendlicher Sektor

Kommunale Gebietskorperschaften, einschlisfilich deren Unternehmen und Verbinde sowie
Bundes- und Landesbehorden. Deren geselzliche Vertrater z. B, Blrgermeister und Landrite
sind immer dem dffentlichen Sektor zuzuordnen,

Wirtschaff

Erfasst sind Unternahmen, unabhéngig ihrer Griike, sowie deren Interessenverretungen
(2. B. IHK, HWK, Bavermverband).

Engagierie Blrger

Matiriche Personen, welche nicht der Wirtschaft oder dem tffentlichen Sektor zugeosdmet
werden und ihre Kompetenzen, Erfahrungan u. 4. einbringen.

Zivilgesaiischall und Sonstige
Insbesonders Vereine und Verbdnde Stiiungen, Glaubensgemeinschaften, Férderveraine,
‘Waohlfahrisverbéinde, Blrgerinitiativen, etc.

Zuordnung zu den Handlungsieldern der LEADER-Entwicklungsstrategie
{Mehrfachnennungen mbglich)

X

® ox owx [0 =

Grurnaversorgung und Lebensgualiiar
Wirtschaft und Arbeir

Tounsmus urnd Naherfholung

Bildar

Wahnen

MNatur wnd Lirmwelr

Aguakuliur und Fischerel

IchiWir vertrete(n) die Interessen einerlmehrerer spezieller Zielgruppe(n) (z. B. junge
Menschen, ethnische Minderheiten, Menschen mit Behinderungen), die von der LEADER-
Entwicklungsstrategie betroffen sind:

Elsterheide, 17.05.2022 jf}(f([_‘@l

O, Datum Unterschrift. ggl. Stempel

122

Anlagen



	9 Anlagen
	Anlage 1. Beschluss des Entscheidungsgremiums zur LES
	Anlage 2. Vereinssatzung
	Anlage 3. Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums
	Anlage 4. Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe und des Entscheidungsgremiums
	Anlage 5. Selbsterklärung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums
	Stadt Bad Muskau
	Gemeinde Boxberg / O.L.
	Gemeinde Elsterheide
	Gemeinde Gablenz
	Gemeinde Groß Düben
	Stadt Hoyerswerda
	Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L.
	Gemeinde Kreba-Neudorf
	Stadt Lauta
	Gemeinde Lohsa
	Gemeinde Rietschen
	Gemeinde Schleife
	Gemeinde Spreetal
	Gemeinde Trebendorf
	Gemeinde Weißkeißel
	LAOP
	Christlich Soziale Bildungswerk Sachsen e. V.
	Sorbischer Kulturtourismus e. V.
	Hotel Garni Uhyst
	Mönauer Park- und Ortschaftspflegeverein e. V.
	LNW - Terra Nova - Landschafts-, Nutz- und Wildtierpflege GmbH
	Enrico Mrusek
	Norbert Vogt
	Walter Blankenberg
	Domowina Regionalverband Jakub Lorenc-Zaleskie e. V.
	Kreba-Fisch GmbH
	Tourismusverband Lausitzer Seenland e. V.
	Thomas Gürbig
	Initiative Mitmachstadt Hoyerswerda
	Eugeniusz Diesterheft
	Bäuerliche Gesellschaft Groß Düben mbH
	Georg Sauer
	Krabat-Mühle Schwarzkollm gGmbH
	Frank Belau



